
• , Bundesnetzagentur 

Beschlusskammer 8 

Aktenzeichen : BKB-19/01196-25 

Beschluss 

In dem Verwaltungsverfahren nach § 29 Abs. 1 EnWG i. V. m. § 32 Abs. 1 Nr. 1, 

§ 4 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 i. V. m. § 10a ARegV 

wegen 	 Anpassung der. kalenderjährlichen Erlösobergrenze auf Grund 

eines Antrags auf Kapitalkostenaufschlag 

hat die Beschlusskammer 8 der Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, Tele­

kommunikation, Post und Eisenbahnen, Tulpenfeld 4, 53113 Bonn, 

durch den Vorsitzenden Karsten Bourwieg, 


den Beisitzer Bernd Petermann 


und den Beisitzer Stefan Albrecht, 

gegenüber der SWB Netz GmbH, Schildeseher Straße 16, 33611 Bielefeld, vertre­

ten durch die Geschäftsführung, 

- Netzbetreiber ­
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am 07.11.2019 beschlossen: 

1. 	 Dem Antrag auf Anpassung der kalenderjährlichen Erlösobergrenze 

des Jahres 2020 wird in Höhe der Anlage A 1 stattgegeben. Im Übri­

gen wird der Antrag abgelehnt. 

2. 	 Die Beschlusskammer wird den vorliegenden Beschluss ungeachtet 

einer zwischenzeitlich eingetretenen Bestandskraft hinsichtlich des 

zugrunde gelegten Eigenkapitalzinssatzes für Neuanlagen anpassen, 

wenn 

a. 	 der Netzbetreiber Beschwerde gegen den Beschluss der Be­

schlusskammer 4 der Bundesnetzagentur zur Festlegung der Ei­

genkapitalzinssätze für Alt- und Neuanlagen vom 05.10.2016 

(BK4-16-160) eingelegt und nicht zurückgenommen hat und 

b. 	 der Beschluss BK4-16-160 gegenüber dem Netzbetreiber ent­

weder durch eine rechtskräftige Entscheidung oder von der Be­

schlusskammer 4 der Bundesnetzagentur aufgehoben und in der 

Weise abgeändert wird, dass andere Zinssätze festgelegt wer­

den, als dies im ursprünglichen B~schluss BK4-16-160 vorgese­

hen war. 

3. 	 Eine Kostenentscheidung bleibt vorbehalten. 

Gründe 

1. 

Die Antragstellerin hat mit Schreiben vom 30.06.2019 und mit Übermittlung des 

Erhebungsbogens ·über das Energiedatenportal einen Antrag auf Anpassung der 

festzulegenden kalenderjährlichen Erlösobergrenze des Jahres 2020 gemäß § 4 

Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 i.V.m. § 1Oa ARegV gestellt. Die von der Antragstellerin bean­

tragten Anpassungen sind aus Anlage A 1 dieses Beschlusses ersichtlich. 
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Der am 27.06.2019 über das Energiedatenportal der Bundesnetzagentur übermit­

telte Erhebungsbogen liegt der Entscheidung zu Grunde. 

Die Beschlusskammer 8 hat den Antrag geprüft und der Antragstellerin gemäß 

§ 67 Abs. 1 EnWG mit Schreiben vom 10.09.2019 Gelegenheit zur Stellungnahme 

gegeben. Die Antragstellerin hat keine Stellungnahme ·abgegeben. 

Die Landesregulierungsbehörde, in deren Gebiet der Netzbetreiber· seinen Sitz 

hat, wurde gemäß § 55 Abs. 1 EnWG über die Einleitung des Verfahrens 

informiert. 

Dem Bundeskartellamt und der Landesregulierungsbehörde, in deren Bundesland 

der Sitz des Netzbetreibers belegen ist, wurde gemäß § 58 Abs.1 S. 2 EnWG 

Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben. 

Wegen der weiteren Einzelheiten wird auf die Verfahrensakte verwiesen. 

II. 

Die Anpassung der Erlösobergrenze der Antragstellerin ergeht ·auf Grundlage des 

§ 29 Abs. 1 EnWG i. V. m. § 32 Abs. 1 Nr. 1, § 4 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 i. V. m. § 10a 

ARegV. Dem Antrag war im tenorierten Umfang stattzugeben. 

1. Zuständigkejt 

Die Bundesnetzagentur ist gemäß§ 54 Abs. 1 und Abs. 3 EnWG die zuständige 

Regulierungsbehörde. 

Die Zuständigkeit der Beschlusskammer ergibt sich aus § 59 Abs. 1 Satz 1 EnWG. 

2. Erm~chtigungsgrundlage 

Die beantragte Anpassung bedarf gemäß § '29 Abs. 1 EnWG i. V. m. § 32 Abs. 1 

Nr. 1, § 4 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 ARegV der Festlegung durch die Regulierungsbe-
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hörde. Die Anpassung ist unter den Voraussetzungen des § 4 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 

i. V. m. § 10a ARegV zu genehmigen. 

3. 	 Anspruch auf Anpassung der kalenderjährlichen Erlös­

obergrenze 

Die Antragstellerin hat dem Grunde nach einen Anspruch auf Anpassung der ka­

lenderjährlichen Erlösobergrenze gemäß § 4 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 i. V. m. § 1Oa 

ARegV. Sie hat die Anpassung trist- und formgerecht beantragt und es entstehen 

ihr aufgrund von nach dem Basisjahr getätigten Investitionen in den Bestand be­

triebsnotwendiger Anlagengüter Kapitalkosten. 

3.1 	 Frist- und formgerechte Antragstellung 

Voraussetzung für die Anpassung der Erlösobergrenze aufgrund der Berücksichti­

gung eines Kapitalkostenaufschlags ist die inhaltlich bestimmte, form- und fristge­

rechte Antragstellung durch den antragsberechtigten Netzbetreiber. 

3.1.1 	 Antragsberechtigung 

Antragsberechtigt sind ausschließlich Verteilnetzbetreiber; gern. § 1Oa Abs. 10 

ARegV gelten die Regelungen zum Kapifalkostenaufschlag nicht für Betreiber von 

Übertragungsnetzen. Ohne Bedeutung ist, ob die Erlösobergrenze des Verteiler­

netzbetreibers im Regelverfahren oder im vereinfachten Verfahren nach § 24 

ARegV festgelegt wurde. Die Antragstellerin ist Verteilernetzbetreiber und somit 

gemäß § 1Oa ARegV antragsberechtigt. 

3.1.2 	 Antragszeitpunkt 

Der Antrag auf Anpassung der Erlösobergrenze nach Maßgabe des § 1O~ ARegV 

kann gern. § 4 Abs .. 4 Satz 2 ARegV zum 30.06. eines Kalenderjahres gestellt wer­

den. Nach § 34 Abs. 6 ARegV kann der Antrag auf Genehmigung eines Kapi­

talkostenaufschlags erstmals zum 30.06.2018 für das Kalenderjahr 2019 gestellt 

werden. 
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3.1.3 Antragsform 

Nach § 1Oa Abs. 9 ARegV muss der Antrag des Netzbetreibers sämtliche zur Be­

rechnung des Kapitalkostenaufschlags nach den § 1Oa Abs. 1 bis 8 ARegV not­

wendigen Unterlagen enthalten. 

Insbesondere sind die Anschaffungs- und Herstellungskosten für die nach dem 

Basisjahr in Betrieb genommenen und geplanten betriebsnotwendigen Anlagegü­

ter, die jeweils in Anwendung gebrachte betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer nach 

Anlage 1 der StromNEV sowie für die nach dem Basisjahr in Betrieb genommenen 

oder geplanten betriebsnotwendigen Anlagegüter von den Anschlussnehmern ge­

zahlten oder zu erwartenden Netzanschlusskostenbeiträge und Baukostenzu­

schüsse nach § 7 Abs. 2 S. 2 Nr. 4 StromNEV anzugeben. Diese Aufzählung ist 

nicht abschließen~ („insbesondere") . Daneben sind sämtHche weiteren, für die 

Prüfung erforderlichen oder zweckmäßigen Unterlagen und Informationen dem 

Antrag beizufügen. 

Der Antrag wurde von der Antragstellerin formgerecht, schriftlich und elektronisch 

bei der Bundesnetzagentur eingereicht. Der zum Antrag gehörende Erhebung.sbo­

gen wurde unter Nutzung der aktuellen Version der von der Bundesnetzagentur 

zum Download bereitgestellten XLSX-Datei übermittelt. Dem Antrag wurden die 

für die Prüfung des Antrages erforderlichen Unterlagen beigefügt. 

3.1.4 Antragszeitraum 

Eine Anpassung der Erlösobergrenze aufgrund eines Kapitalkostenaufschlags 

erfolgt gern. § 4 Abs. 4 S. 2 2. HS ARegV immer zum 01.01. des auf das Jahr der 
' Antragstellung folgenden Kalenderjahres; gern. § 1Oa Abs. 1 S. 3 ARegV gilt eine 

Genehmigung stets bis zum 31.12. des auf den Antrag folgenden Kalenderjahres·. 

Damit gilt die vorliegende Genehmigung vom 01.01. bis zum 31.12.2020. 

3.1.5 Antragsgegenstand 

Gegenstand des Antrages auf Anpassung der kalenderjährlichen Erlösobergrenze 

aufgrund eines Kapitalkostenaufschlags ist die Erhöhung der kalenderjährliche 

Erlösobergrerize des auf das Jahr der Antragstellung folgenden Kalenderjahres. 

Die ursprünglich von der Antragstellerin beantragte Anpassung und die von ihr 
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dar-gelegte Ermittlung des Kapitalkostenaufschlags basierend auf den von ihr 

dargelegten Kapitalkosten ergibt sich aus Anlage A 1 dieses Beschlusses. 

3.2 Materielle Voraussetzungen 

Materiell setzt die Genehmigung eines Antrags auf Kapitalkostenaufschlag voraus, 

dass dem Netzbetreiber Kapitalkosten aufgrund von nach dem Basisjahr getätig­

ten Investitionen in den Bestand betriebsnotwendiger Anlagengüter entstehen . 

3.2.1 .Kapitalkosten 

Kapitalkosten sind in § 1Oa Abs. 1 S. 2 ARegV definiert. Kapitalkosten im Sinne 

des Kapitalkostenaufschlag·s nach § 1Oa Abs. 1 S. 1 ARegV sind danach die 

Summe der kalkulatorischen Abschreibungen, der kalkulatorischen Eigenkapital­

verzinsung, der kalkulatorischen Gewerbesteuer und Fremdkapitalzinsen. 

3.2.2 Relevante Investitionen 

Im Rahmen des Kapitalkostenaufschlags können gern. § 1Oa Abs. 1 S. 1 ARegV 

nur solche Kapitalkosten berücksichtigt werden, die aufgrund von nach dem Basis­

jahr getätigten Investitionen in den Bestand betriebsnotwendiger Anlagengüter 

entstehen. Erfasst sind grundsätzlich alle Neuinvestitionen ohne Unterscheidung 

zwischen Ersatz- und Erweiterungsinvestitionen. 

3.2.3 Berücksichtigungsfähige Anlagengüter 

Berücksichtigungsfähige Anlagengüter sind gern. § 1Oa Abs. 2 S. 1 ARegV dieje­

nigen betriebsnotwendigen Anlagengüter, 

die ab dem 01 .01. des Jahres, das auf das Basisjahr der jeweils anzupassen-den 

Erlösobergrenze folgt, aktiviert werden 

oder 

deren Aktivierung bis zum 31.12. des Jahres, für das der Aufschlag genehmigt 

wird, zu erwarten ist. 

Berücksichtigungsfähige Anlagengüter sind dabei grundsätzlich solche Anlagen­

güter, die auch bei der Ermittlung des Kapitalkostenabzugs gemäß § 6 Abs. 3 
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ARegV Berücksichtigung gefunden haben. Damit sind auch Bestände-des immate­

riellen Vermögens sowie Buchwerte der Grundstücke erfasst; sie werden im Rah­

men des Kapitalkostenaufschlag mit den jeweiligen handelsbilanziellen Werten 

berücksichtigt. Die Beschlusskammer geht davon aus, dass bei den immateriellen 

Vermögensgegenständen kein doppelter Ansatz von Software erfolgte, die bereits 

im Sachanlagevermögen aufgeführt ist. Darüber hinaus sind Anlagen im Bau - für 

diese wird im Rahmen des Kapitalkostenabzugs gemäß § 6 Abs. 3 ARegV ein 

vollständiger Abga'ng im Folgejahr unterstellt - im Kapitalkostenaufschlag mit ih­

rem Buchwert im jeweiligen Jahr zu berücksichtigen. Somit wird beim Kapitalkos­

tenaufschlag der gesamte Bestand der Anlagen im Bau im Genehmigungszeit­

raum, wie er vom Netzbetreiber angegeben wurde, als Zugang berücksichtigt und 

nicht nur die im maßgeblichen Jahr erstmalig aktivierten Anlagen im Bau. Zugleich 

bleiben die in Vorjahren angesetzten Anlagen im Bau unberücksichtigt, da inso­

weit die in Betrieb genommenen Anlagen als Zugänge im Anlagevermögen be­

rücksichtigt werden. 

Nicht berücksichtigungsfähig sind Aufwendungen für Anlagenabgänge. § 1 Oa Abs. 

2 S. 1 ARegV listet abschließend auf, welche Investitionen im Rahmen des Auf­

schlags zu berücksichtigen sind. Aufwendungen aus Anlagenabgängen sind gera­

de .keine Kapitalkosten aus Investitionen in betriebsnotwendige Anlagengüter, die 

ab dem 01.01 . des Jahres, das auf das Basisjahr der jeweils anzupassenden Er­

lösobergrenze folgt, aktiviert werden oder deren Aktivierung bis zum 31 .12. des 

Jahres, für das der Aufschlag genehmigt wird, zu erwarten ist. Eine Berücksichti­

gung im Rahmen des Kapitalkostenaufschlags ist somit ausgeschlossen. 

Nachaktivierungen sind berücksichtigungsfähig. Diese werden der Berechnungs­

methodik des Kapitalkostenaufschlags folgend als eigenständiges Wirtschaftsgut 

betrachtet und im Jahr der Nachaktivierung berücksichtigt. 

Soweit möglich ist hinsichtlich der Anlagengüter auf Ist-Daten abzustellen, im Üb­

rigen sind Planwerte heranzuziehen. Dies bestimmt§ 10a Abs. 2 S. 2 ARegV: Bis 

einschließlich des letzten abgeschlossenen Kalenderjahres ist auf den tatsächli­

chen Bestaf!d an betriebsnotwendigen Anlagengütern abzustellen und im Übrigen 

bis einschließlich des Jahres, für das die Anpassung der Erlösobergrenze auf­

grund des Kapitalkostenaufschlag erfolgt, auf den zu erwartenden Bestand abzu-
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stellen. Damit sind vorliegend Anlagengüter erfasst, die zwischen dem 01.01.2017 

und dem 31.12.2020 aktiviert wurden oder voraussichtlich aktiviert werden. Für die 

Jahre 2017 und 2018 ist auf Ist- und für die Jahre 2019 und 2020 auf Planwerte 

abzustellen. Die Beschlusskammer geht davon aus, dass die Antragstelle~in nur 

solche Anlagengüter ihrem Antrag zugrunde gelegt hat, die sie tatsächlich iri 

2017/2018 aktiviert hat bzw. tatsächlich plant, in 2019/2020 zu aktivieren. Siebe­

hält sich eine Rücknahme oder einen Widerruf für den Fall vor, dass sich heraus­

stellen sollte, dass dies nicht der ·Fall ist. überdies ermittelt der Netzbetreiber ge­

mäß § 5 Abs. 1 a ARegV bis zum 30.06. des Jahres, das dem Kalenderjahr folgt, 

für das der Kapitalkostenaufschlag genehmigt wurde, die Differenz aus dem ge­

nehmigten Kapitalkostenaufschlag nach § 1Oa ARegV und dem Kapitalkostenauf­

schlag, wie er bei Berücksichtigung der tatsächlich entstandenen Kapitalkosten 

ergibt. Die Differenz ist auf dem Regulierungskonto des Jahres, für das der Kapi­

talkostenaufschlag genehmigt wurde, zu verbuchen. Die Beschlusskammer h~t 

den vom Netzbetreiber ermittelten Regulierungskontosaldo nach § 5 Abs. 3 

ARegV zu genehmigen und wird hierbei die tatsächlich in den Jahren 2017 . bis 

2020 aktivierten Anlagengüter zugrunde legen. So wird zum einen sichergestellt, 

dass die kalenderjährlichen Erlösobergrenzen nicht durch den überhöhten Ansatz 

von Plankosten sachwidrig erhöht werden (Heuser, in : Holznagel/Schütz, ARegR, 

2. Aufl. 2019, § 10a Rn. 40). Zum anderen findet in den Verfahren zur Genehmi­

gung des Regulierungskontosaldos eine materielle Prüfung der Ist-Kosten statt. 

Berücksichtigungsfähig sind auch solche Anlagengüter, die nicht vom Netzbetrei­

ber selbst, sondern im Falle von gepachteten Vermögensgegenständen von Drit­

ten aktiviert wurden oder voraussichtlich aktiviert werden. Nicht berücksichtigungs­

fähig sind Anlagengüter, die nicht vom Netzbetreiber, sondern von einem Dienst­

leister aktiviert wurden oder voraussichtlich aktiviert werden. Die Erhöhung von 

Kapitalkosten eines Dienstleisters wird über das Dienstleistungsentgelt vollum­

fänglich abgegolten. D.ies gilt umso mehr, als Dienstleistungen im Wettbewerb be­

schafft werden können. Diese Rechtsauffassung wurde vom OLG Düsseldorf be­

stätigt (vgl. u.a. OLG Düsseldorf, Beschl. v. 12.06.2019, Az.: Vl-3 Kart 165/17 M. 
S. 38 ff.) 
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Ein Kapitalkostenaufschlag kann nur für Maßnahmen beantragt werden, die nach 

ihrer Art und ihrem Volumen den vom Netzbetreiber praktizierten Aktivierungs­

grundsätzen zufolge auch im Basisjahr aktiviert worden sind bzw. wären. Die Akti­

vierungsgrundsätze sind stetig anzuwenden. Der Beschlusskammer geht davon 

aus, dass die Antragstellerin ihre Aktivierungspraxis stetig angewendet hat. Sie 

behält sich eine Rücknahme oder einen Widerruf für den Fall vor, dass sich her­

ausstellen sollte, dass die Aktivierungspraxis verändert wurde. 

Die berücksichtigungsfähigen Anlagengüter sind der Anlage A2 zu entnehmen. 

3.2.4 Netzübergänge 

Der Kapitalkostenaufschlag kann nur für Investitionen genehmigt werden, die nach 

dem Basisjahr getätigt wurden. Investitionen, die bis zum oder im Basisjahr getä­

tigt wurden, sind Bestandteil der festgelegten Erlösobergrenze nach § 29 Abs. 1 

EnWG i.V.m. §§ 32 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 2 ARegV. In Zus~mmenhang mit nach dem 

Basisjahr stattfindenden Netzübergängen bedeutet dies, dass die bis zum oder im 

Basisjahr getätigten Investitionen bzw. die daraus resultierenden Kapitalkosten, 

die den über-gehenden Netzteil betreffen, nach den Vorgaben des §'26 ARegV,als 

Anteil der Erlösobergrenze auf den aufnehmenden Netzbetreiber übertragen wer­

den. Die Aufteilung eines Kapitalkostenaufschlags ergibt sich daraus nicht. 

Alle lnvestitio.nen bzw. die daraus resultierenden Kapitalkosten, die nach dem Ba­

sisjah.r getätigt wurden, sind nicht Bestandteil der festgelegten Erlösobergrenze. 

Für diese Investitionen kann der aufnehmende Netzbetreiber einen Antrag auf Ka­

pitalkostenaufschlag stellen. 

Die Beschlusskammer geht davon aus, dass die Antragstellerin in ihrem Antrag 

keinerlei Anlagengüter geltend gemacht hat, die aufgrund eines Netzübergangs 

auf einen anderen Netzbetreiber übergegangen sind oder im Jahr 2020 übergehen 

werden. Sie behält sich eine Rücknahme oder einen Widerruf für den Fall vor, 

dass sich herausstellen sollte, dass derartige Anlagengüter in· den Kapitalkosten­

aufschlag eingeflossen sind. 
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4. 	 Höhe der Anpassung der kalenderjährlichen Erlösober­

grenze 

Die Höhe der Anpassung der kalenderjährlichen Erlösobergrenze des Jahres .2020 

ergibt sich aus Anlage A 1. 

Die Berechnung des Kapitalkostenaufschlags ist in § 1 Oa Abs. 3 bis 8 ARegV ge­

regelt. Die Formel zur Berechnung ergibt sich explizit aus § 1 Oa Abs. 3 ARegV: 

Kapitalkostenaufschlag = 

kalkulatorische AbschrfJibungen nach § 6 Abs. 4 StromNEV 

+ kalkulatorische Verzinsung nach § 1Oa Abs. 4 bis 7 ARegV 

+ kalkulatorische Gewerbesteuer nach § 1Oa Abs. 8 ARegV und § 8 Strom­

NEV 

Hierbei sind Grundlage für die Ermittlung der einzelnen Berechnungsbestandteile 

stets die Anschaffungs- und Herstellungskosten der berücksichtigungsfähigen An­

lagengüter. Hierbei können nur die Kapitalkosten des Jahres in den Aufschlag 

einbezogen werden, für das der Kapitalkostenaufschlag beantragt wird. 

Eine Berücksichtigung von Kapitalkosten der Jahre 2017 und 2018 ist ausge­

schlossen. Ausweislich § 34 Abs. 7 S. 5 ARegV kann ein Antrag nach § 1 Oa 

ARegV erstmals bis zum 30.06.2018 gestellt werden; die Anpassung erfolgt so­

dann gemäß§ 4 Abs. 4 S. 3 ARegV zum 01 .01.2019. Die Übergangsregelung des 

§ 34 ARegV sieht kein Nachholen der Kapitalkosten der Jahre 2017 und 2018 vor. 

4.1 Kalkulatorische Abschreibungen 

Für die Ermittlung der kalkulatorischen Abschreibungen gilt die Vorgabe des § 6 

Abs. 4 StromNEV für die Ermittlung der kalkulatorischen Abschreibungen für Neu­

anlagen. Danach sind auch im Rahmen des Kapitalkostenaufschlags die berück­

sichtigungsfähigen Anlagengüter ausgehend von den jeweiligen historischen An­

schaffungs- und Herstellungskosten nach der linearen Abschreibungsmethode zu 

Seite 10 von 17 



ermitteln. Die kalkulatorische Jahresabschreibung ergibt sich demnach aus dem 

Quotienten der historischen Anschaffungs- und Herstellungskosten und der nach 

Anlage 1 zu § 6 Abs. 5 S. 1 StromNEV gewählten Nutzungsdauer. Gemäß § 6 

Abs. 5 S. 2 StromNEV ist die jeweils für eine Anlage in Anwendung gebrachte be­

triebsgewöhnliche Nutzungsdauer unverändert zu lassen. 

Die Höhe der anerkennungsfähigen Abschreibungen ist der Anlage A2 zu ent­

nehmen. 

4.2 Kalkulatorische Verzinsung 

Gemäß § 1Oa Abs. 4 ARegV ist die kalkulatorische Verzinsung wie folgt zu ermit­

teln: 

Kalk. Verzinsung = kalkulatorische Verzinsungsbasis x kalkulatorischem 

Zinssatz 

In § 1Oa Abs. 4 ARegV ist daneben auch geregelt, nach welchen Vorgaben die 

bei-den Faktoren Verzinsungsbasis und Zinssatz zu ermitteln sind. 

. 4.2.1 Verzinsungsbasis 

Die Verzinsungsbasis ergibt sich nach § 10a Abs. 5 ARegV aus den kalkulatori­

schen Restbuchwerten der berücksichtigungsfähigen Anlagen bewertet zu histori­

schen AK/HK nach§ 7 Abs. ·1 S. 2 Nr. 3 StromNEV. Anzusetzen ist dabei der Mit­

telwert aus Jahresanfangs- und Jahresendbestand. 

Gemäß der Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs wurden die Anschaffungs­

und Herstellungskosten im Zugangsjahr im Jahresanfangsbestand berücksichtigt 

(Vgl. BGH, Beschluss v. 10.11.2015, EnVR 42/14.). Ausgenommen hiervon sind 

Grundstücke und Anlagen im Bau, da diese - anders als die vom Bundesgerichts­

hof adressierten Anlagen - nicht abgeschrieb~n werden. Diese Vorgehensweise 

steht nach Auffassung des OLG Düsseldorf in Einklang mit den Vorgaben des 

§ 1Oa ARegV i.V.m. § 7 GasNEV; der Ansatz eines Jahresanfangsbestands von 

Null im Rahmen der Mittelwertbildung begegnete keinen richterlichen Bedenken 

(vgl. OLG Düsseldorf, Beschluss vom 07.03.2019, Vl-3 Kart 166/17 M. S. 45 ff.). 
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Von den ermittelten Restbuchwerten in Abzug gebracht werden die Mittelwerte 

des Jahresanfangs- und Jahresendbestands der Restwerte der Netzanschluss­

kostenbeiträge (NAK) und der Baukostenzuschüsse (BKZ) gern. § 7 Abs. 2 S. 2 

Nr. 4 StromNEV, die die Antragstellerin im relevanten Zeitraum hinsichtlich der 

berücksichtigungsfähigen Anlagengüter erhalten hat oder voraussichtlich erhalten 

wird. Das OLG Düsseldorf hat diese Vorgehensweise bestätigt (vgl. u.a. OLG 

Düsseldorf, Beschluss vom 12.06.2019, Vl-3 Kart 165/17 M, S. 43 ff.). 

Auch bei den Netzanschlusskostenbeiträgen und den Baukostenzuschüssen ist 

soweit möglich - d . h. bis einschließlich des letzten abgeschlossenen Kalenderjah­

res - auf Ist-Daten und im Übrigen auf Planwerte abzustellen (§ 1 Oa Abs. 6 S. 3 

ARegV). 

Hieraus ergibt sich für die Ermittlung· der kalkulatorischen Verzinsungsbasis fol­

gende Formel: 

Kalk. Verzinsungsbasis = Restbuchwerte_Anlagen - (Restwerte_NAK + 

Restwerte_BKZ) 

4.2.2 Zinssatz 

Die Berechnung des Zinssatzes folgt aus § 1Oa Abs. 7 ARegV. Der Zinssatz be­

stimmt sich als gewichteter Mittelwert aus kalkulatorischem EK-Zins und kalkulato­

rischem FK-Zins. Dabei ist gern. § 1Oa Abs. 7 S. 1 ARegV der EK-Zins mit 40 % 

und der FK-Zins mit 60 % zu gewichten; auf Grundlage der ARegV zu unterstellen 

ist also eine Gewichtung von 40 % Eigenkapital und 60 % Fremdkapital. 

Für den kalkulatorischen Eigenkapitalzinssatz ist gemäß § 1Oa Abs. 7 S. 2 ARegV 

der nach § 7 Abs. 6 StromNEV für die jeweilige Regulierungsperiode geltende 

Zinssatz für Neuanlagen anzusetzen. 

Die Beschlusskammer 4 der Bundesnetzagentur hat mit Beschluss vom 

05.10.2016, unter dem Aktenzeichen BK4-16/160, für die Dauer der dritten Regu­

lierungsperiode den Eigenkapitalzinssatz für den Anteil des Eigenkapitals, der die 

zugelassene Eigenkapitalquote nicht übersteigt, für Neuanlagen auf 6,91 % nach 

Gewerbesteuer und vor Körperschaftsteuer festgelegt. 
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Die Höhe des FK-Zinses bestimmt sich gern. § 1 Oa Abs. 7 S. 3 ARegV nach § 7 

Abs. 7 StromNEV. Es ist auch insoweit der für die Berechnung der Erlösobergren­

zen der jeweiligen Regulierungsperiode geltende Zinssatz anzuwenden. Dieser 

beträgt in der dritten Regulierungsperiode 2,72 % 

D~r anzuwendende Mischzinssatz berechnet sie~ wie folgt: 6,91 x 0,4 + 2,72 x 0,6 

= 4,396. Der sich· aus den Vorgaben der ARegV ergebende und im Rahmen des 

Kapitalkostenaufschlag anzuwendende gewichtete Mischzins beträgt damit 

4,396 %. 

4.3 Kalkulatorische Gewerbesteuer 

Die Berechnung der kalkulatorischen Gewerbesteuer ist in § 1 Oa Abs. 8 ARegV i. 

V. m. § 8 StromNEV geregelt. Für die Ermittlung ist das Produkt aus der mit 40 % 

gewichteten kalkulatorischen Verzinsungsbasis und dem kalkulatorischem EK­

Zins. zu bilden; daneben sind die Gewerbesteuermesszahl und der Gewerbesteu­

erhebesatz aus dem Basisjahr zu verwenden. Es ist der Hebesatz anzugeben, der 

im Basisjahr für den Eigentümer des jeweiligen Anlagengutes galt; hierbei ist auf 

den Netzeigentümer abzustellen, der zum 31.12. des auf den Antrag folgenden 

Jahres Eigentümer der Anlage sein wird. 

Gemäß § 8 StromNEV kann im Rahmen der Ermittlung der Netzkosten die dem 

Netzbereich sachgerecht zuzuordnende Gewerbesteuer als kalkulatorische Kos­

ten-position in Ansatz gebracht werden. Bei der Genehmigung der Netzentgelte 

wird daher ein kalkulatorischer Gewerbesteueransatz auf der Grundlage der aner­

kannten kalkulatorischen Eigenkapitalverzinsung berücksichtigt. Bei dem von der 

Bundesnetzagentur festgelegten Eigenkapitalzinssatz handelt es sich um einen 

Zinssatz nach Gewerbesteuer und vor Körperschaftsteuer (BR-Drs. 247/05 S.30). 

Ein Abzug der kalkulatorischen Gewerbesteuer bei sich selbst erfolgt nicht. § 8 S. 

2 StromNEV ist entfallen. Die nach ·§ 8 StromNEV anerkennungsfähige Gewerbe­

steuer ist allein nach den kalkulatorischen Maßstäben der StromNEV zu ermitteln . 

. Die in der netzspezifischen Gewinn- und Verlustrechnung als z.usätzlicher Gewinn 

erscheinende Differenz zwischen den kalkulatorischen Abschreibungen und den 

bilanziellen Abschreibungen (sog. Scheingewinn bzw. -verlust) ist somit nicht Teil 

der Bemessungsgrundlage für den kalkulatorischen Gewerbesteueransatz. Dies 
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ist von der höchstrichterlichen Rechtsprechung bestätigt worden (siehe etwa BGH 


vom 14.08.2008, KVR 34/07 SW Speyer, Rn. 86 ff.). Entsprechend einem rein kal­

. kulatorischen Ansatz wird auf die zusätzliche Berücksichtigung von weiteren Zu­


rechnunge.n und Kürzungen bei der Bemessungsgrundlage verzichtet (BGH .. KVR 


81/07, S. 10). Eine zusätzliche Bereinigung der Eigenkapitalverzinsung um die 


Gewerbesteuer ("Im-Hundert- Rechnung") kommt nicht in Betracht (BGH, EnVR 

, 

26/14 SW Freudenstadt, Rn. 46). 

Dementsprechend ergibt sich folgende Formel: 

Kalk. GewSt =Verzinsungsbasis x 0,4 x 0,0691x0,035 x Hebesatz 

Die kalkulatorische Bemessungsgrundlage ist damit der 40%ige EK-Anteil. Der die 

40 % übersteigende Anteil des EK fließt nicht in die Berechnung der kalkulatori­

schen Gewerbesteuer ein . Das OLG Düsseldorf hat mit Beschluss vom . 

07.03.201 ~bestätigt, dass das die Eigenkapitalquote von 40 % übersteigende Ei­

genkapital bei der Ermittlung der kalkulatqrischen Gewerbesteuer unberücksichtigt 

bleibt (vgl. OLG Düsseldorf, Beschlüsse vom 07.03.2019, Vl-3 Kart 166/17 M. S. 

39 ff.). 

III. 

Die Beschlusskammer hat für die Ermittlung de·r kalkulatorischen Verzinsung die 

Zinssätze zugrunde gelegt, die in dem Beschluss BK4-16/160 der Beschlusskam­

mer 4 vom 05.10.2016 festgelegt worden sind. Gegen den Beschluss BK4-16/160 

haben zahlreiche Netzbetreiber Beschwerde eingelegt. Mit Beschlüssen vom 

09.07.2019 - EnVR 52/18 und EnVR 41/18 hat der Bundesgerichtshof auf die 

Rechtsbeschwerd~ der Bundesnetzagentur die oben genannte Festlegung zum 
. ' 

Eigenkapitalzinssatz bestätigt. Zahlreiche Beschwerdeverfahren sind jedoch noch 

anhängig. 

Die unter Ziffer 2 tenorierte Regelung zur Anpassung dieses Beschlusseshinsicht­

lich des verwendeten Eigenkapitalzinssatz~s für Neuanlagen dient der Vermei­

dung von Beschwerdeverfahren, die unter dem Gesichtspunkt der Verfahrensöko­

nomie nicht sinnvoll sind. Ein Netzbetreiber soll sich nicht veranlasst sehen, g~gen 
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den vorliegenden Beschluss rechtswahrend Beschwerde einzulegen, nur um sich 

so die Möglichkeit zu erhalten, von dem Ausgang des Beschwerdeverfahrens ge­

gen den Beschluss BK4-16-160 auch in diesem Verfahren zu profitieren. Die Be­

schlusskammer möchte mit der in Rede stehenden Regelung somit vermeiden, 

dass dieser Beschluss von Netzbetreibern allein deshalb mit einer Beschwerde 

angegriffen und so einem gerichtlichen Verfahren zugeführt wird, um gegebenen­

falls einen höheren als im ursprünglichen Beschluss BK4-16-160 festgelegten Ei­

genkapitalzinssatz zur Grundlage dieses Beschlusses zu machen. Gleichzeitig 

wird für den Fall, dass der Netzbetreiber diesen Beschluss nicht n·ur wegen des 

verwendeten Eigenkapitalzinssatzes sondern auch wegen anderer Beschwerde­

punkte angreift, sichergestellt, dass über die insoweit eingelegte Beschwerde ent­

schieden werden kann und das Abwarten einer abschließenden gerichtlichen Ent­

scheidung und einer eventuellen Neufestlegung zu den mit Beschluss BK4-16-160 

festgelegten Eigenkapitalzinssätzen nicht erforderlich ist. 

Dabei soll der Netzbetreiber durch die unter Tenorziffer 2 getroffene .Regelung so 

gestellt werden, wie er stünde, wenn er diesen Beschluss mit einer Beschwerde 

angegriffen, dabei die Anwendung eines rechtswidrigen Eigenkapitalzinssatzes für 

Neuanlagen gerügt hätte und es zu einer Neufestlegung der Eigenkapitalzinssätze 

kommt. Der Netzbetreiber soll insoweit weder besser noch schlechter gestellt wer­

den. Dies bedeutet, dass der Netzbetreiber im Falle eines ihm günstigen Ausgang 

des Verfahrens gegen den Beschluss BK4-16-160 auch von einem höheren Zins~ 

satz in diesem Verfahren wegen Anpassung der kalenderjährlichen Erlösober­

grenze auf Grund eines Antrags auf Kapitalkostenaufschlag profitieren soll. Dies 

bedeutet aber gleichzeitig auch, dass die Beschlusskammer - schon im Interesse 

der Netznutzer - sicherstellt, dass im Falle eines für den Netzbetreiber ungünsti­

gen Ausgangs seines Beschwerdeverfahrens gegen die Festlegung BK4-16-160 

etwaige den Kapitalkostenaufschlag reduzierende Effekte berücksichtigt werden. 

Deshalb ist die Regelung so ausgestaltet, dass eine Anpassung sowohl kapi­

talkostenaufschlagerhöhend als auch -senkend vorgenommen wird. 

Bei ihrer Entscheidung, die Regelung des Tenors 2 in den Beschluss aufzuneh­

men, hat die Beschlusskammer insbesondere berücksichtigt, dass diese Aufnah- · 

me der Regelung mit Einverständnis des Netzbetreibers geschehen ist. Dieser hat 
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sich im Verwaltungsverfahren für die Aufnahme der Regelung ausgesprochen. Im 

Übrigen entspricht dies dem Vorgehen im Rahmen der Genehmigungen zum Ka­

pitalkostenaufschlag 2019. 

IV. 

Hinsichtlich der Kosten nach§ 91 EnWG ergeht ein gesonderter Bescheid. 

V. 

Die Anlagen A 1 und A2 sind Bestandteil dieses Beschlusses. 
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Rechtsmittelbelehrung 

Gegen diesen Beschluss kann innerhalb eines Monats nach Zustellung Be­

schwerde erhoben werden. Die Beschwerde ist bei der Bundesnetzagentur 

(Hausanschrift: Tulpenfeld 4, 53113 Bonn) einzureichen. ·Es genügt, wenn die Be-. 

schwerde innerhalb der Frist bei dem Oberlandesgericht Düsseldorf 

(Hausanschrift: Cecilienallee 3, 40474 Düsseldorf) eingeht. 

Die Besch\(l/erde ist zu begründen. Die Frist für die Beschwerdebegründung be­

trägt einen Monat. Sie beginnt mit der Einlegung der Beschwerde und kann auf 

Antrag von dem oder der Vorsitzenden des Beschwerdegerichts verlängert wer­

den. Die Beschwerdebegründung muss die Erklärung, inwieweit der Beschluss 

angefochten und seine Abänderung o.der Aufhebung beant.ragt wird, und die An­

gabe der Tatsachen und Beweismittel, auf die sich die Beschwerde stützt, enthal­

ten . Die Beschwerdeschrift und Beschwerdebegründung müssen durch einen 

Rechtsanwalt unterzeichnet sein. 

Die Beschwerde hat keine aufschiebende Wirkung(§ 76 Abs. 1 EnWG). 

Vorsitzender Beisitzer Beisitzer 

Bourwieg Petermann Albrecht 
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Anlage 1 • KKA" B~19'01 19fr25 

A1 Berechnung des Kapitalkostenaufschlags 

davon IOr Netz 

oliginlJres Netz 

Stadtwerke Bielefeld GmbH 

Energievcrsorgung Wer1her GmbH 
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Anlage 2 - SAV SWB Netz GmbH BK6-19I01196-2S 

A2 Ermittlung der kalkulatorischen Restwerte und kalkulatorischen Abschreibungen des Sachanlagevermögens 

oJAnl Al<HK 

AJ gemäß Netzl>otre.1>er Hinzu 

2017 

KOn: 

Gesamt 

Pr0f81'gebnis 
BNelZA 

2 Kabel 110 kV 2017 


Femmess- und Automalll<anlagen sowie Rundsteuerungsanlagen eiflselllleßllcl\ 

K ungs-, Trafo- und Schlllanla en 


H1uptverteilerstallonen 

2 Orbnelzsteüonen 0 


AußenbeletJchtun In Ums 

2 Schalleinnchtungen 


2 Kabel Millels annun sneti 2017 

2 K!lbel 1 kV 2017 

2 K!lbel AbnehmeranschlOsse 2017 

2 Freilellungen 110-380kV 2017 

2 Fre1leitun en Mittelspannungsnetz 2017 

2 FrelleltungM 1 kV 2017 


Freileitungen AbnehmeranschlQsse 2017 

2 Stallonselnrlcl\tun en und Hilfsanlagen inklusive Trafo und Schaller 2017 

2 Schutz-. Mess- und Überspannungssehulzeinrichtungen, Femsleuer-, Femmelde-, 2017 


2 Sonsllges 2017 

2 380/220/110/30/10kV-SlaUonen 2017 


2 Kundenstaüonen 2017 

2 SlaUon ebäude 2017 

2 AlliJemeine Stationselnrlctllungen, Hilfsanlagen 2017 

2 ortsfeste Hebezeuge und l.aslenaufzüge einschließlk:h Laulschienen. 2017 


n- und Schaltan 
2017 


2 Rundsleuer-. Femsleuer-. Fcmmelde-. Femmess-, Automatikanlagen, Strom- und 2017 

S annun swandler. Nelzschutzeinrichtun en 


2 Orlsnetz-Transfonnatoren, Kabelverteilerschrllnke 2017 

2 ZJlhler, Messeinlichlungen, Uhren, TFR-Em II er 2017 

2 Telefonleitungen 2017 

2 Fahlbare Strom r all 2017 

2 Grundstlld<sanla en. Bauten ror Trans ortwesen 2017 

2 Betriebsgebäude 2017 

2 Vciwallungsgebäude 2017 

2 Gosclläflsausstaltung (ohne EDV. Werl<zeuga/Geräte); Vl!11TlitUungseinricl11ungen 2017 


2 \11/erlaeuge/ Geräte 2017 
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Anlage 2 - SAV S'M! NettGmbH BK8-1lll01196-25 

AKHK Rostwerte zum Abschrelbu an In 
Prtllergebnls NetzlD Anlaveng'ruppe A.J gemllß Netz.betrelber Hinzu KOrz 01 .01.2020 31.12.2020 2020

BNet2A 

2 La erelnrtc/\tung 2017 

2 Hardware 2017 

2 Sollware 2017 
2 Lclchtfahneuge 2017 
2 Sehwarfahrzeuge 2017 

0 
2 Kabel220kV 2018 
2 Kabel110kV 2018 
2 Kabel Mi tlelspanoongsnatz 20 
2 Kabel 1 kV 20 8 

2 Kabel AbnehmeranschlO&se 2018 

2 Freileitungen 110.380kV 8 

2 Freileitungen Mittelspannungsnetz 2018 

2 Frellellungen 1 kV 2018 

2 Freilellungen AbnehmeranschlOsse 2018 
2 Siadonaeinrichtungen und Hmsanla!l'll'I inkluslve Tn1fo und Schalter 2018 
2 Schutz·, Mess- und Uberspannungsschwelnrlchtungen, Fernsteuer-, Femmelde-, 2018 

Femmess- und Automatikanlagen sowie RundateueMgnntagen einschlleßlic:h 
Kopplungs-, Trafo. und Schaltanl5an 

2 Sonallges 2018 
2 3801220/110/30/10 kV-SI ' e 0 
2 Hauptverteller.;tationen 2018 
2 Ortsnetz.staüonen 2018 
2 Kundenstalionen 2018 
2 Stalionsgebllude 2018 
2 Allgemeine Stationseinr1cht1.1n en, Hilfäanl en 2018 
2 ortslesle Hebezeuge und Laslenallf?Oge einschlletlllch Laufschienen, 2018 

Außenbcleuchlun In Ums ann- und Schallanla en 
2 Schaltelnrichlungen 2018 
2 Rundsteuer-, Femsteuer-, Femmetde·, Femrne"-. Automatikanlagen, Strom- und 2018 

S annun swandler. Nelllchutzeinridltun en 
2 Ortsnett-Transfcxmalonin, K.allelvefteilerschrllnke 2018 
2 ZJhler, Monseinrichlun en, Uhren, TFR-Emplanger 2018 
2 Telefonleitungen 2018 
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Anlage 2 - SAV SWB Netz GmbH BK&-19/01196-2S 

Fahrbare Stromaggregate 

Abschretbun en in 
PrOfergebnls

gemllß NelZbelreiber 01 .01 .2020 31.12.2020 2020
BNetzA 

2018 

2 GrundstOcl<sanl en, Bauien fürTranspoflWesen 2018 

2 Betriebs eblud• 2018 

2 Verwaltungsgeblude 2018 

2 Geschll\sautsllll\Jng (ohne EDV, Werkzeuge/Gen!te); VennitllungseinrlchlUngen 2018 


2 Well<zeuga/ Gerate 
2 Lagerelnrichtung 

2 Hardware 2018 
2 Software 2018 
2 Leichtfahrzeuge 2018 
2 Schwertahn:euoe 2018 

0 
2 Kabel 220 kV 2019 
2 Kabel 110 kV 2019 
2 Kabel MitlelspaMUngsnelz 2019 

2 Kabel 1 kV 2019 
2 Kabel Abnehmeninsc:tllüsse 2019 

2 Freileitungen 110-390kV 2019 
2 Freileitungen Millelspannungsnetz 2019 

Freileitungen 1 kV 2019 
2 Freileitungen AbnehmoransdllOsse 2019 
2 Stationseinrk:lltungen und Hilfsanlagen inklusive Trafo und Sdlalter 2019 
2 SchUtz-, Mess- und UberspannungsschU1Zelnrlchtimgen, Femsteuer-, Fcmmelda-, 2019 

Femmess- und Automalikanlagen sowie Rundsteuerungsanlagen einsdlließl1Ch 
Kopplungs-, Trafo- und Schaltanlagen 

2 Sonsligea 2019 

2 380/220/110/30/10 kV-Slallonen 2019 

2 HauptvertellerataUonen 2019 


2 OrtsnelZStallonen 2019 

2 Kundenstationen 2019 
2 Stations bllude 2019 
2 Allgemeine StaUonseinrichtungen, Hilfsanlagen 2019 
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SWB Netz GmbH 

AKHK Restwerte zum Abschrolbun en In 

N gemäß Netzbetreiber Hinzu Kürz 
PrOlergebnls 

BNelzA 
01 .01.2020 31.12.2020 2020 

2 ortsfeste Hebezeuge und Lastenaufzüge eiflschlleßlich Laufschienen, 2019 
AuBenbeleuchtung in Umspann- und Schaltant.gen 

2 Schetteinrichtungen 2019 
2 Rundsteuer-. Femsteuer·, Femmetda·, Fenvness-, Automatikanlagen, Strom- und 2019 

S 1111nun swandler Natuchulzeinrichlun en 

2 Ortsnetz-Transformatoren. Kabelverteilerschränke 2019 
2 Zllhler, Messeinr1chtun en, Uhren, TFR-Em länger 2019 
2 Telefonleitungen 2019 
2 Fahrbare Stromaggregate 2019 
2 Grundstüd.~en. Bauten mrTransportwesen 2019 
2 Betriebsgebäude 2019 
2 Verwaltungsgebäude 2019 
2 Geschilf\sausstattung (ohne EDV, Werl<zeuge/Geräte): Vermiltlungseinr1chtungen 2019 

2 w.rtczeugeJ Geräte 2019 

2 Lagereinrichtung 2019 

2 Hardware 2019 

2 Software 2019 

2 Leic~lfahize1111e 2019 

2 Schwerfahrzeuge 2019 

0 
2 Kabel 220 kV 2020 


2 Kabel 110 kV 2020 

2 Kabel Mittelspannungsnetz 2020 


2 Kabel 1 kV 2020 


2 Kllbel AbnehmeranschlOsse 2020 


2 Frelleltun en 110-380kV 2020 


2 Freileitungen Mittels annun snelz 2020 


2 Freileitungen 1 kV 2020 


2 Freileitungen AbnehmeranschJOsse 2020 

2 Slalionseßichlungen und Hilfsanlagen inklusive Trafo und SCllaller 2020 

2 Schutz·, Mess- und 01>enpannungssdlulzeinrich1Ungen, Femsteuer-. Femmetde-. 2020 
Femmess- und Automatikanlagen sowie Rundsteuerungsanla!)en einschließlich 
Kopplungs-, Trafo- und Scheltanlagen 

2 Sonsli es 2020 
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/lrlage 2 • SAV S'Ml Netz GmbH BKS·1!W119E>-25 

NelzJO Anlagengruppe 

2 380/2201110/30/10 kV-StaUonen 
2 Ha tverteilerstalioncn 
2 Ofltnetzslationen 

2 KundenstaUonen 
2 StaUons ebäude 
2 Allgemeine Stalionselnrlchlungen, Hillsanlegen 
2 ortsfoste Hebezeuge und Lastenaufzüge einschließlich Laufschienen, 

Außenbeleuchtun In Ums nn- und Schaltanl an 
2 Sdlatteintichlungen 
2 Rundsleuer-. Femsleue<-, Femmelde-, Femmess·, Automatikanlagen, Strom- und 

annu swandl«, Netzsdluizeinrichtun en 

2 Zähler, Messelnrtchtungen, Uhren. TFR-Emptlinger 
2 Teteronleltungen 
2 Fahrbare Stromaggregate 
2 GrundSIOCl<sanlagen. Bauten Mr Transportwesen 
2 Betriebsgebäude 
2 Verwaltung ebäuda 
2 Gca<:llUl\sausslattung (ohne EDV. Werheuge/Gcrllte); Vennittlungselnrk:htungen 

2 Wefkzeuge/ Geräte 
2 Lsge<e!nrichtung 

2 Hardwate 
2 Software 
2 Lelchlfal\rzeuge 
2 SchWBffahrzeuge 

3 Kabel 220 kV 

3 Kabol 110 kV 
3 Kabel Mittelspaooun snetz 
3 Kabel 1 kV 
3 Kabel Abnehmeran!IChlOssa 
3 FreileillJngen 110.380kV 

AJ Hinzu t<llrz 

2020 
2020 
2020 

0 0 
20 
20 0 
2020 

2020 
2020 

2020 
2020 . 
2020 
2020 
2020 
2020 
2020 

2020 

2020 
2020 
2020 
2020 
2020 
2020 

0 
2017 
2017 
2017 
201 7 
2017 
2017 
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Anlage 2 • SAV S'MlNGUGmbH BKS-1001196-25 

AKHK Restwerte zum Abschrelbun en In 
PrillergebnlsNetzlD Anlagengruppe A.J gemäß Netzbetreiber Hinzu KürL 01.01.2020 31.12.2020 2020

BNetzA 

3 Freileitungen Mittelspannungsnetz 2017 

3 Freileitungen 1 kV 2017 
3 Freileffungen Abnehrneransdllüsse 2017 
3 StaUonselnrichtungen und Hmsanlagen inklusive Traro und Sehalter 2017 
3 Schulz-. Mess- und Uberspannungsschutzeinrtchtungen. Femsteuer-, Femmelde-, 2017 

Femmess· und Aulomatikanlagen sowie Rundsleuerungsanlagen elnschlleßllell 

Kopplungs-, Trafo- und Schaltanlagen 


3 Sonstiges 2017 

3 380/220/110/30/10 kV-Statlonen 2017 

3 Hau verteilemationen 2017 

3 OrtsnetzstatioMn 2017 


3 KundenstaUonen 2017 

3 SlaUons ebäude 2017 

3 Allgemeine SlaUonselnrlchtungen, Hilfsanlagen 2017 

3 ortsresle Hebezeuge und LutenaulzOge einschliolllleh LaufschieMn, 2017 


AuBenbelet.lchlLm In Ums anr>- und Sehallan 


3 Sc:halleinrichtungen 2017 

3 Rundsleuer-. FemsleUQr· , Femmelde-. Femmess-, Automatikanlagen, Strom- und 2017 


s nun •Wi!lldler, Netuchulzoinric;hllm en 

3 Ortsnetz-Transformatoren, Kabetverteilerschtilnke 2017 

3 Zllhler, Messelnrichtun an, Uhren, TFR-Empfänger 2017 

3 Tetcfonlellungen 2017 

3 FatvtS<e Stromaggregate. 2017 

3 GrundstOcltsanl en, e ...ien fOr Transportwesen 2017 

3 Betriebsgebäude 2017 

3 Verwaltungsgebaude 2017 

3 GeschAflsausstattung (ohne EDV, Well<.zeuge/Genlte): VermitUungseinrichtungen 2017 


3 Wllrlc?euge/ Geräte 2017 
3 L• ereinrichtu 2017 
3 Hanlware 2017 
3 Software 2017 
3 LeichlfahrLeuge 2017 

3 Schwerfah12euge 2017 
0 
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SY\9 NelZ GmbH BKß-19/01196-25 

gemäß NelzbelrelberNelzJO Anlagengruppe AJ 

3 Kalle! 220 kV 2018 


3 Kabel Mittelspannu el2 

3 Kabel 1 kV 


3 Kabel 110 kV 2018 


3 Kabel Abneh!lle(anschlOsse 1 

3 Freileitungen 110.360kV 2018 

3 Freileitungen MittelspaMungsnetz 2018 

3 Frelleltungen 1 kV 2018 

3 Freileiwngen AbnehmerenschlOne 2018 


AKHK 

3 Stallonseinrichlungen und Hlfsanla inklusive Trafo und Schalter 2018 

3 Schutz-, Mess- und berspannungsschu1Zeinrlclitun1100. Fernsteuer-, Femmelde-, 2018 


Femmess. und Automatikanlagen sowie Rundsteuorungsanlagen elnschllellllch 

Kopplungs·. Traf<:>- und Schallanlagen 


3 Sonslig'" 2018 

3 380l220/110/30l10 kV-SlaUonen 2018 

3 Haupllle<teUe<staUonen 2018 

3 Orunetzstationen 2018 

3 Kundenstationen 2018 

3 Stellonsgebaude 2018 

3 Allgemeine Stationseln~chtungen, Hilfsanlagen 2018 

3 ortsfeste Hebezeuge und Lastenaufzüge einschllaßllcli Laufschienen. 2018 


Außenbeleuchtung In Umspann- und Schaltanlagen 

3 Scliattelnrlchtun en 2018 

3 Rundstooer-. Femslooer·, Femmelde-. Femmess-. Autornatikaolagen, Slrom- und 2018 

u swandler. Netzscliutzeinrichtu en 
3 Orlsl\lllZ-Transformatoren, Kabelvcrteilerscliränke 2018 
3 Zllhler, Messeinrichtungen, Uhren. TFR-Em Hin er 2018 
3 Telefonleitungen 20 18 
3 Fahrbare Stromaggre ate 20 18 
3 GrundstOcksantagen, Bauten für Transportwesen 201 8 
3 Betriebsgebäude 2018 
3 VeiwaltUngsgebllude 2018 
3 GescMtlsausstaltung (oh1111 EDV, \l\/e'1aeuge/Gefäte); Vermil11urigseinrlchtungen 2018 

3 Work%eugel Geräte 2018 

Seite 7 von 10 



Anlage 2 • SAV Sv.Al Netz GmbH BKS-19/011116-25 

NetzlD 

3 
3 
3 
3 
3 

erelnrtciltung 
Hardware 
So11ware 
Leichttahneuge 
Schwerfahrzeuge 

AJ 

2018 
2018 
2018 
2018 
2018 

AKHK 

gemllß Netzbetreiber Hinzu KOrz 
Prilfergebnls 

BNetzA 

Realwerte zum 

01,01 .2020 31.12.2020 

Abschrelbun en in 

2020 

0 
3 Kabel 220kV 2019 
3 Kabel 110 kV 2019 
3 Kabel Mittel nungsnetz 20 9 
3 Kabel 1 kV 2019 
3 Kabel AbnehmeranschlOsae 2019 
3 Frelleilungen 110.380kV 2019 
3 Frellellungen Mlttetspannungsnetz 2019 
3 Frellellungen 1 kV 2019 
3 Freileitungen Abnehmeranschlüsse 2019 
3 Stedonseinrichtungen und Hilr:sanlagen Inklusive Trafo und Schaher 2019 
3 Schutz· , M&ss- und Uberspennungsschulzeinrichlungen, Femsleuar-, Femmetde-, 2019 

Femmess- und Automatil<anlllgen sowie Rundsteuerungsanlagen einschtleßlich 
Kopplungs-, Traf1> und Schlllt•nlagen 

3 SonsU es 2019 
3 380/2201110130110 kV-Statlonen 2010 
3 Hauptverteilerstallonen 2010 
3 Ortsnetzstationen 2019 
3 Kundenstalionen 2019 
3 Stalionsgebäude 2019 
3 Allgemeine Staliensain11chtun9en. Hilfsanlagen 2019 
3 ortsresle Hebezeuge und LaslenaulzUge einschließlich Laufschienen, 2019 

Außenbeleuchtung In Umspann- und Schaltanlagen 
3 Seheileinrichtungen 2019 
3 Rundsteuer-, FemsteUl!f·, Femmelde-. Femmesh Aulomalil<anlagen, Strom- und 2019 

Spannungswandler. Netzschutzeinrich1ungen 
3 Ortsnetz-Transfomiatoren, Kabelverteilerscivlnke 2019 
3 Zähler. MesseiIVichtungen. Uhren, TFR-Empltlnger 2019 
3 Telefonleitungen 2019 
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Anlage 2 • SAV S'<\ß Netz GmbH BK&.19/01198·25 

An aben zur Anla AKHK Restwerte zum Abschrolbu n in 
PrilfergebnlsNatzlD Anlagengruppe AJ gemllß Netzbetreiber Hinzu 01.01.2020 31.12.2020 2020

BNelZA 
3 f ahrbare Siromaggregate 2019 
3 GrunclstOcksanlagen, Beulen für Transportwesen 2019 
3 Betriebsgebäude 2019 
3 Verwaltun sgebäude 2019 

3 Geschäftsausstattung (ohne EOV, Wertcze.Jge/Gerlte); VermilUungselnrldltungen 2019 

3 
3 

3 

3 

3 
3 

\Net1<ze /Gerite 
Legereinrichtun 

Hardware 

Software 

Leichlfahrz • 
Schwerfahrxeu 

2019 

2019 
2019 

2019 

2019 

2019 

0 
3 Kabel 220 kV 2020 
3 Kabel 110 kV 2020 
3 Kabel Mldels anrungsnetz 2020 
3 Kabel 1 kV 2020 
3 Kabel Abnehmenw1schlüsse 2020 

3 Freileitungen 110-380kV 2020 
3 Freileitungen Mlttetspannungsnatz 2020 
3 Freileitungen 1 kV 2020 
3 Freileitungen AbnehmeranschlOsse 2020 

3 Stationseönrichtungen und Hlfunl11gen inldusivo Trafo und Schaller 2020 

3 Schutz-. Mess· und Uberspannungssdluttelnrichtungen,Femsteuor-. Femmeld&-, 2020 
Femmess- und Automatikanlagen sowie RundsteuerungsenlalJ8fl elnschßeßlich 
Kopplungs·, Trafo. und Scl\altanlagen 

3 Sonstiges 202.0 

3 3l!Ol220/1Hl/30/10 kV-StaUonen 2020 

3 Hauptverleilerstallonen 2020 

3 Ortsnetzstationen 2020 
3 Kundenstationen 2020 

3 Stations ebnude 2020 

3 Allgemeine Statlonseinrichlungen. Hillsanlagen 2020 
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Anlage 2 - SAV Sll\9 Nelz GmbH BKS-19!01196-25 

An lben zur Anla 

Netz.10 AJ 

AKHK 

gemAß Netzbetreiber Hinzu Kürz 
Prüfergebnis 

BNetzA 

Restwerie zum Abschreib en In 

01.01.2020 31.12.2020 2020 

3 ortsfeste Hebezeuge und LastenaulzOoe einschließlich Laufschienen. 2020 
Außenbeleuchtung in Umspann- und Schaltanlagen 

3 Scllalteln~Chlun en 2020 
3 Rundsleuer-, Femsleuar-, Femmeld•. Femmess-. Automatikanlagen. Strom- und 2020 

u lWandler Natzsehutzeinrichlu en 

3 Telefonleitungen 2020 

3 Fahtbate Sltomaggregate 2020 

3 GnmdstOchanlagen. 811Ulen lilrTransportwesen 2020 

3 Betriebsgebäude 2020 

3 Verwallungsgebaude 2020 
3 Gesehlftsausslallung (ohne EDV. W.!Ueuge!Geräte); Vemii111ungsdnrlchtungen 2020 

3 Wef1czeuge/ Geräte 2020 
3 Lagerclnrfchlung 2020 
3 Hardware 2020 
3 Softwara 2020 
3 lelchtfatvzeuge 2020 
3 Schwerfahrzeuge 2020 
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